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Vorwort 


Hi! 
Diese Asche fängt mit einer schlechten 


Nachricht an: der Vampire-Comic wird 
nicht fortgesetzt. Warum? Mona fragen. 


Außerdem sind zwei geplante Artikel 
nicht fertiggeworden: der dritte Teil der 
Ars Magica-Settings von Andreas und 
die Spielothek-Liste von Pan. 


* 


Es ist vollbracht: Mit Erscheinen dieser 
Asche hat der VFR endlich eine eigene 
Homepage im Internet. Zu erreichen ist 
sie über folgende Adresse: 


http://www.handshake.de/user/ 
willie/vfrhome.him] 


Derzeit gespeichert sind dort einige 
Infos zu VFR und VIS und zum 
Rollenspiel an sich, sowie (fast) alle 
Ausgaben der Asche des Phoenix. 
Natürlich gibt’s auch Links zu anderen 
interessanten Seiten im Internet. 


* 


Nächstes Jahr gibt’s wieder einen Live- 
Con aus dem Umfeld des VFR. Näheres 
dazu weiter hinten im Heft. 


Apropos Live: Das Indoor-Live des 
Soxcon-Teams auf dem diesjährigen 
Fron hat prima geklappt und hat den 
Leuten viel Spaß gemacht. 


* 


Es geht das Gerücht, daß der VFR neue 
Mitglieder hat - leider weiß anscheinend 
keiner was genaues. Wir suchen sie 
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noch. Wer Namen kennt, möge sie nicht 
für sich behalten. 


* 
Und nun zum Inhalt: 


- Das Titelbild ist von Klaus, noch aus 
dem Vorrat der Plakatentwürfe für den 
Soxcon. 


- Das Wunder der Postmeile von Uwe, 
ab Seite 3. 


- Immer fescht Druff? - ein Beitrag zu 
Bloodbowl von Richard Rentier, ab 
Seite 5 


- Infos zum neuen Verein VIS gibt’s auf 
Seite 6 


- Daniel startet einen neuen Ars 
Magica-Abenteuerbericht - “Einmal 
Bagdad und zurück” - ab Seite 7 


- Neues aus Seattle, ein Lizenzdruck, 
den cappo und Keks unter Dach und 
Fach gebracht haben, ab Seite 13 


- Legenden aus dem Lande Nod, von 
Keks, ab Seite 16 


- auf Seite 21 ein Gedicht von Gabo: 
Ohne Worte 


- auf Seite 22 gibt es Neuigkeiten zu Ars 
Magica von Uwe 


- auf Seite 23 bringt Uwe einen Auszug 
aus der Bibliothek von Warwick Castle 


- auf dem hinteren Umschlag schließlich 
befindet sich eine Anmeldung für den 
Vis-Con. 


Uwe 
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Wunder der Postmeile 


Das Wunder der Postmeile 
oder: von der Kunst, Geschäfte zu machen 


So ein einfacher Auftrag... denken sich 
vielleicht manch wackre Abenteurer, 
wenn sie von dem berühmten Mr. X (je 
nach Spielsystem auch Jones, Schulz 
oder “das willst Du gar nicht wissen” 
genannt) gesagt bekommen: “Der 
Schatz liegt genau 250 Ellen südlich 
und dann nochmal 12 Ellen westlich 
von der 4 Klafter hohen Palme in der 
Oase Kalampka entfernt. Ihr müßt dann 
6 Fuß tief graben und schon findet Ihr 
die große Kiste, die Ihr mir schnellstens 
hierherbringt.” 


“Los geht’s” - Gesagt, getan, und schon 
fängt die Buddelei an. Was leider 
niemand wußte und auch nicht gefragt 
hatte: wie lang sind eine Elle, ein 
Klafer und ein Fuß eigentlich 
(schließlich hat nicht jeder Schuhgröße 
36). Abgesehen von ohnehin eher 
laschen Meßmethoden hatte in alten 
Zeiten ziemlich jedes kleine Fürstentum 
eigene Maßeinheiten - einige Beispiele: 


Der badischer Fuß mißt genau 30 cm 
(sehr ordentlich!), ein bayrischer nur 
29,2 cm. Die langen Kerls des alten 
Fritz brauchten 31,4 cm Platz in ihren 
Stiefeln, während man sich in Sachsen 
mit 28,3 cm bescheidete, 


Schlimmer wird bei den Meilen: 4,8 km 
ist sie in England lang, sofern Land- 
entfernungen gemessen werden, auf See 
dagegen 5,5 km (manchmal auch nur 
ein Drittel davon, je nach Übersetzung 


(league oder mile)). Frankreich rechnete 
gar mit 4 verschiedenen Meilen, zwi- 
schen 3,9 und 5,6 km Länge. Die Post 
hatte dabei die kürzeste - 
wahrscheinlich rechnete sie mit ihren 
Kunden nach Anzahl der Meilen das 
Porto ab. Die Deutschen hatten damals 
wohl schon größeres im Sinn, ihre 
Meile maß (je nach Landstrich) 
zwischen 7,4 und 8,9 km. Auch hier 
hatte die Post wieder die kürzeste. 
Warum nur? 


Die Beispiele lassen sich beliebig 
ausführen, ganz wild geht’s beim 
Gewicht zu: Da gab (und gibt es) Unzen 
(23-31 g), Pfund (275-560 g), Zentner 
(jeweils 100 Pfund - wieviel das auch 
jeweils war - und in Preußen sogar 110 
Pfund, um es nicht allzu einfach zu 
machen) und Tonnen (907-1016 kg). 
Außerdem noch: Gran, Skrupel, Lot, 
Karat (0,5 g), Drachmen, Steine, Asse, 
Kommerzlasten, Quentchen usw. 
Apotheker haben übrigens meist bei 
gleichen Namen mit anderen Größen 
gerechnet als Händler - interessant beim 
Nachkochen alchimistischer Rezepte. 


Hier ein paar Einheiten, die für eine Ars 
Magica-Kampagne verwendbar sind: 


Längenmaße 


1 inch (Zoll, “) = 2,5 cm 

1 nail (Nagel) = 9/4" = 5,7 cm 

1 Span (Spanne) = 9" = 23 cm 

1 cubit (Ellenbogen) = 18" = 45,7 cm 
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1 pace (Schritt) = 30" = 76,2 cm 
1 ell (Elle) = 45" = 1,14m 


Flächenmaße: 


l square = 100 Quadratfuß = 9,3 m? 

l acre (Morgen) = 4048 m? 

1 farthingdeal (Feldmaß) = 1 rood = 1/4 
acre = 1012 m? 

1 Yard of land = 30 acre = 121.440 m2 
I hide (Hufe) = 100 acre = 404.800 m? 
I mile of land = 640 acre = 2,6 km? 


Flüssigkeiten: 


I pint = 1/8 gallon = 0,57 I 

1 quart (Viertel) = 1/4 gallon = 1,14 1 

1 pottle (Kännchen) = 1/2 gallon = 2,31 
1 gallon (Gallone) = 4,55 ] 

1 dish (Schüssel) = 17,6 1 

] bushel (Scheffel) = 8 gallons = 36,4 I 
1 roundlet = 18 gallons = 81,8 I 

i comb (Kamm) = 32 gallons = 145 1 

l boll = 48 gallons = 218 1 

1 wey = 320 gallons = 1,5 m’ 


Gewichte: 


I pound (Pfund, pd.) = 454 g 

1 clove (Kloben) = 3,5 kg 

1 quarter (Viertel) = 1 tod = 28 pd = 
12,7 kg 

I cental (Zentner) = 100 pd = 45,4 kg 
j boll (Bolle) = 140 pd. = 64 kg 

l] wey = 182 pd. = 82,6 kg 

1 pack (Bündel) = 240 pd = 108,9 kg 


Und neben dem Dutzend gab’s zum 
Zählen auch noch das Gros (12 
Dutzend) und das Score (20 Stück). 


+ 
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Amerika - hast Du es besser? 


Natürlich ist es in unserer modernen 
Zeit sehr viel einfacher, sich in fremden 
Maßeinheiten zurechtzufinden, wo es 
doch zum einen gar nicht mehr so viele 
gibt, zum anderen, wo man zumindest 
nachschlagen kann, was denn mit einer 
Angabe eigentlich gemeint ist. 


Sollte man denken - aber es ist noch 
nicht alizu lange her, als man in USA 
mal wieder versucht hat, das metrische 
System einzuführen. Keiner wußte so 
recht, warum der Versuch gescheitert 
ist, schließlich waren alle Schilder 
doppeit beschriftet: 


RENO 3 miles (5,556 km) 


Wem dies zur Verwirrung nicht reicht, 
kann den Charakteren natürlich auch ein 
altertümliches Pergament in die Hände 
spielen, in dem die oben angeführten 
Einheiten verwendet werden, vielleicht 
noch ein paar ganz exotische - bei 
Cthulhu-Kultisten kann man letztlich 
überhaupt nicht wissen, welch wirren 
Gänge ihre Gedanken gehen. Fast 
genauso wirr denken aber wohl auch 
Fachleute alter Handwerke: Juweliere 
rechnen in Karat, Papierwerker in Ries, 
Schriftsetzer in Cicero etc. etc. etc. Wer 
irgendein Maß braucht, melde sich bei 
mir. 


Uwe Willie 
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Die Sportseite 


Immer fescht Druff! 


(Anmerkungen der Redaktion: 

“1. Endlich haben wir in der Asche auch eine 
Sportseite. Jetzt gibt’s wirklich keinen Grund 
mehr, ein anderes Blatt zu lesen. 

2. Eine Zensur findet in der Asche natürlich 
nicht statt! Die hat der Autor schon selbst 
vorgenommen.) 


Endlich. Es ist soweit. Ein Raunen geht 
durch die Zuschauerränge, die Teams 
laufen ein. Da sind sie. In ihren bunten 
Trikots stehen sie auf dem Rasen und 
die Menge beginnt zu toben. Fans 
werfen Steine auf die gegnerische 
Manschafi, Trunkenbolde werfen 
Flaschen auf die Steinewerfer, Junge 
Orkmädchen werfen benutzte Unter- 
wäsche auf ihre Lieblinge und Magier 
werfen Feuerb... ach nein, die haben ja 
seit dieser Saison Hausverbot in allen 
Stadien der S.A.B.B.E.L. (Saarbrücker 
Allgemeine Blood Bowl Erfolgs Liga). 


Ja, meine Damen und Herren, Sie haben 
richtig gelesen, die Saison ist eröffnet, 
die ersten Spiele sind schon gelaufen, 
jedoch befinden sich noch zuviele 
Teams in den Trainingslagern, als daß 
jetzt schon verbindliche Prognosen über 
den Ausgang der Saison gemacht wer- 
den könnten. Der Vorsitzende der S.A. 
B.B.E.L.-Direktion meinte zu unserem 
Reporter lediglich: “...argh, bleib mir 
weg mit den (zensiert) Blood Bowl- 
Spielen, ich will von dem ganzen 
(zensiert) nix mehr hören...”. Der 
Trainer der “Evil Sunz”, einem jungen 
Orkteam, ist dagegen recht zuversicht- 
lich. “Do kunn kumme wör wüll! Moine 


Jungenzes mochen die oll plott!” sagte 
er auf unsere Frage nach dem ersten 
Gegner seiner recht unerfahrenen 
Manschaft. 


Trainer der “Rippengrat Ripperz": “De 


Leit uff die Fress haue kenne mai 
Jungz schunn, nua was mitm Balle 
mache?” 

Brak Bulldoza, Teamkapitän der 
*Rippengrat Ripperz”: "Kenn Angschd, 
mia beisse nit, mia kille nua!" 

- 5 Niederlagen, 1 Sieg - 


Auch neu auf dem Feld, und trotz der 
Niederlage im ersten Spiel kein bißchen 
entmutigt sind die Halblinge aus Cap 
Poneverall. Sie nennen sich selbst 
“Balrog Fodder”, ein Name, der umso 
ironischer klingt, wenn man weiß, daß 
zum einen in der S.A.B.BE.L. keine 
Balrogs zugelassen sind, und zum 
anderen der Trainer dieses Teams aus, 
für uns vollkommen unverständlichen 
Gründen, seit vielen Jahren den 
Spitznamen “Balrog” trägt. Auch ihn 
konnten wir für ein kurzes Interwiev 
erreichen, seine Antwort auf die Frage, 
wie hoch er die Chancen seines Teams 
sieht, unter die ersten fünf Plätze zu 
gelangen, war deutlich: “Hören Sie, 
meine Juns sind blutjung, aber 
motiviert. Wer nicht antritt, kriegts mit 
mir zu tun, und das nächste mal kein 
Futter. Den Bloodbears haben wir 
gezeigt, was eine Harke ist, die 
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Aus dem Vereinsleben 


Blackwood Elks konnten nach dem 
letzten Trainingsspiel gegen uns ihre 
halbe Manschaft ins Hospital bringen. 
Wir sind entschlossen eine blutige Spur 
hinter uns zu lassen, also kommt uns 
nicht in die Quere!” Na, das 
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sagt doch alles. Als nächstes soll es im 
übrigen gegen das Hochelfenteam 
“Golden Lions” gehen, - na, wir sind 
gespannt, - bleiben Sie drann. 


Richard Rentier 


Aus dem Saarbrücker Vereinsleben 


VIS lebt! 


Neben der Bloodbowl-Liga wurde noch 
ein Verein rund ums Rollenspiel 
gegründet, nämlich der VIS. 


VIS steht für Verein zur Förderung des 
interaktiven Stegreiflheaters. 


Mit Stegreiftheater ist hier- das Live- 
Rollenspiel gemeint. Ziel des Vereins ist 
nämlich genau dessen Förderung, die 
Information darüber und die 
Ausrichtung von LARPs. 


Es wurde zwar schon geargwöhnt, daß - 


der VIS eine Gegeninitiative zum VFR 
e.V. sein soll, das ist aber Unsinn. Im 
Gegenteil dazu soll er vielmehr eine 
Ergänzung zum VFR darstellen und 
solche Leute ansprechen, an die sich der 
VFR bisher nicht gewandt hat, nämlich 
ausschließliche Live-Rollen- 
spielerInnen. 


Die Mitgliedschaft im VIS ist 
selbstverständlich auch für VFR- 
Mitglieder möglich und kostet 2 Mark 
pro Monat. Nähere Infos dazu - und 
auch zum Verein - gibt’s bei cappo. 
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Folgende Aktivitäten hat sich der Verein 
unter anderem vorgenommen: 


- Herausgabe emes regelmäßigen 
Conkalenders. 

- Information der Mitglieder über das 
neueste aus der LARP-Szene. 


- Veranstaltung von Cons 
Und da wäre er auch schon, der 
VIS-Con 


vom 29. Juli bis 3. August ‘97 auf Burg 
Lichtenberg in Thal-Lichtenberg. 


die Kosten variieren je nach 
Anmeldung: 

- bis 13. Februar ‘97: DM 250,- 

- bis 9. April ‘97: DM 260,- 

- bis 11. Juni ‘97: DM 270,- 

- bis 9. Juli ‘97: DM 290,- 


Die Burg Lichtenberg ist mit 450 m 
Länge die größte Burgruine Deutsch- 
lands und enthält eine Jugendherberge. 
Im Preis ist Vollpension enthalten 


Auf der Rückseite der Asche findet Ihr 
ein Anmeldeformular. 


Uwe 
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Einmal Magdad ımd zurück 


Erster Teil, in dem Shireka einen Avftrag 
bon Osk erhält md ihre Begleiter 
zusammensucht- Site hegeht ihren ersten 
großen Hehler md die Gruppe bricht mt, 


um sich einzuschiffen. 


Bramatis Personae 
Shireka e Semia tar Mirtel: Maga aus 
dem Haus lambe 
Migo: Magus mus dem Fuss fix 
Miscellamex 
Rınnkurak Meuerfresser: Magus mus Dem 
Haus Üremere 


Master Bram: Gelehrter 

Angus MeScnmg: schottischer Krieger 
Aral Rlackmane: ehemaliger Rendit 
Oren Blora: Wissenschaftler 
Hugh: Grog: 

Orbiein: Grog 

Sm: Grog 


Bie Worwache Mar 


gelangmeilt wie 


immer. Bie marme 
Irühjahrssunne des 
Jahres 1202 schien 
auf Marfoick 
Gastle herab und 


die Grogs Malcolm 
mà Sn hatten 
gerade einer 


seo Anschiß 

6 u n 
Gpanella hinter sich, weil Sam zu sehr 
Malkolms Kreählmgen bon einem 
Erlebnis in Gnbendrg gelmischt hatte, 
anstatt seine Aufmerksemmkeit auf das 


Geschehen nßerhalb des Wares zu 


kanzenirieren. 


Um sn nfmerksamer heobschteten sie mm 
den leg, der zum Wor führte mà den 
Maldesrend, md teisächlich, im Elnterholz 
befoegie sich etwas. Ber hmkt forte 
srößer mò stellte sich schnell als ein kleiner 
Magen heraus, auf dem ein Mann saß. 
Kin hagerer Mann mit einer roten, 
auffälligen Mütze, fie Sam, der jünger 
fonr und deshalb die schörferen Augen 
besaß, schnell erkumte. "Bas ist eine 
Roikppe", erklärte ihm Malcolm, der 
fmiederum der erfahrenere bon ihnen for. 
"Sie dienen den Magtern als Roton 
Mermdlich hat er einen ganzen Sack 
Bepeschen für die Bamen wmd Herren im 
Wurm daher" 


Harbey Hrgamt, die Rotkeppe, foar kaum 
fuel Shmäen im Bımd, da kean noch mehr 
Mefuegamg in den mich sonst schon ban 
hektischem Treiben, ständigem Hin- md 
Hergerenne und gelegentlichen kleinen 
Meimurionen erfüllten Haupt- md 
Magierhem fon Werfeich Castle. Kin 
junger Diener, glücklich Dewüher, da er 
rder Salomon entionnen mar, der 
gerade den Krzmagier Üibernis Artifex 
intensib md in aller Ausführlickkeit ither 
die Mederhmy seines chen erhaltenen 
WMriefes aus Büremmar aufklärte, näherte 
sich der Yür bon Shireka z Shenin tar 
Mirtel mus dem Hens Jember. Auf sein 
Rlopfen murde ihm mit einem barschen 
"Herein!" gemtfonrtet Jr heirat eine 
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kleine, unaufgeräumte Kammer, m der es 
intensih nach frisch Gerbrammten feuchten 
Huk stenk. Ber Qualm, der aus siner Tür 
in der hinteren Wand kam, hih ihm in die 
Augen und er mußte die Motschaft, die er 
exira genau ausfeendig gelernt hatte, in 
einem Hustenanfall abbrechen. "Sprich 
schon, Murschel Ich habe wenig Zeit und 
hin auch nicht gut geknmt! Shireka, eine 
cher häßliche Irau in einer roten Robe mit 
dem allgegenivärligen Shmdenglas darauf, 
schien fwirklich nicht in guter Stummmg zu 
sei Anscheinend fwar Die letste 
Betonatton in ihrem Laboratorin nicht 
gana so kontrolliert Gerlaufen, frie sie das 
gerne gehabt hätte. "Ah ja, Herr..." Ein 
erneuter Mustenemfell schüttelte den 
Birner. Bielleielft fräre es dach geschickter 
geforsen, Bruder Salomon zu fragen, ob 
er irgendetfuas feiinsche...Nein, das hier 
mite Durchgestenden foerden, das sagte 
Onkel Jean-Tuc auch immer. "Also", 
hegamm er noch einmal, fest entschlossen, 


sich diesmal nicht foieder unterbrechen zu 


hissen, foeder bon seinem Husten, noch 
fon dem unglaublich stechenden Mlick der 
Magterin, die ihm mit ihren beiden Mmklen 
Augen fast mı durchbolhren schien- 
"Meister Osk wünscht Kuch unherzüglich 
zu sehen und er läßt uch gleich mitteilen, 
daß er einen Auftrag für Huch Ipd und daß 
Ihr deshalb gar nicht groß mit irgend- 
weichen Iorschungen anfmgen solhet.” 
"Gıd, ich komne sofort. Hr kannst gehen, 
fuzır die mort, Die der Biener dann auch 
erleichtert gleich hefolgte. 


diredig erregt stapfte Shircha Treppe um 
Treppe her Kin Auftrag bon Osk! 
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Gemuwres hatte dieser junge Üersuger, der 
fnohl nur zum Biener etfvas getgt hatte, 
nicht gesagt, aber ste würde ja gleich 
näheres erfalren. In Gedanken ging sie 
schor eiranal mögliche Retsehegleiter durch 
umd erinnerte sich da so an den ein oder 
anderen Befährten Gergemgener Jahre, die 
sich wohl ebenfalls freuen würden, der 
Vungefeeile des Mimes foieder einmal 
enfflichen zu können. 


Als Shircka Mruder Oslıs Zimmer hetrat, 
saß Der über achtzigjährige Mamberm- 
Magier auf einem lederhezogenen Stuhl, 
hatte gemütlich die Weine üherermemder- 
geschlagen und schien bis zu ihrem An- 
klopfen im eine Schriftrolle Geriteft gefaegen 
zu sein. "Ihr kommt schmell, das ist gut, 
denn schnell foerdet Ihr auch’ die nächsten 
Almeite sein müssen, um Erfalg zu haben. 
Ich habe gerade erfahren, dal ein 
mantscher Öegenstmd, den ich in meiner 
Yugend einmal hesessen wmd dnm leider 
Gerloren habe, wieder ugetsucht ist." 


"Ir Gerliert magische Gegenstände, 
Mruder? Mhie erstmmlich" Shireka konnte 
sich eine Sorlade Memerkumg nicht 
Serkneiten. 


"Grr, Maul halten, Puppe, sonst Gerlierst 
Bu auch fms! Wie mir Dieser Gegenstand 
ablemden gekommen ist, gelt Kuch gar 
nichts em dst das klar?! Tatsache ist, ich 
fuerl jetzt, fon er ist, imd ich feill ihn haben. 
Alsa foerdet Ihr ilm mir feieberbeschaffen. 
Ich habe hom Princeps die persönliche 
Erlaumis, so firle Magier, fote ich foil, 
mit der Suche nach dem Wristall zu 
hesuzftragen, md Ahr seid Die erste." 
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"Jawohl, Bruder", heeilte sich Shirekn zu 
antworten, dem Gsk schien ihr 
ungewöhnlich erregt. "Ihr spracht bon 
einem Bristall?” 


"Jamaht, ein 
Kristall HMenustgroh 
und hlu leuchtend. 
Bas ist alles, us Ahr 
darüber wissen müht. 
dhr foerdet ilm erkermen, 
fen Ihr ilm seht. Hitet 
Euch, ilm zu benutzen oder zu 
irgendjenumdem nher denjenigen, die 
Ir auf diese Reise münelmen folt, 
dabon zu sprechen Bas gilt mich für 
Mitglieder unseres Bımdes. Wlar?" 


"Ja, Meder, Jhr habt mır noch nicht 
erfätlmt, fon sich dieser Kristall befindet." 


"Kr liegt in der Schetzkemuner des Balifen 
bon Bagdad. Also, raus jetzt, und macht 
uch am die Reisehnrhereihmgen, menn's 
Aragen giht, dann könnt dhr ja später 
noch einmal  foiederkommen. Aher 
spälestens morgen früh ist Aufbruch, ist 
das klar!?!" 


"Ein Bristall, sagt Ihr, faustgroß und 
blau?" Wigo aus dem Haus Fx 
Miscellemen imd im Herzen mie mich 
seiner Spruckustahl dem Haus 
Alımbeum mehr als zugetan, far ein 
solcher Gegenstend auch noch nie 
untergekommen. Allerdings mte er auch 
zumindest for sich selbst, foenn auch nicht 
gegenüber einer anderem Magierin, 
zugehen, dah die hermetische Theorie oder 
die Geschichte beritinter Persönlichkeiten 
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oder Artefakte des Ordens nicht gerade 
seine Stärke war. In seinem Hetmatlamd 
Himen waren Bücher über solche 
Themen Mangelloure. 
N Man foar froh, foenn 
E man ale 
Standerdfverke über 
die magischen 
Theorien ùes 
Bonisagus sofeii 
zusammen hatte, das mm Den 
Unterricht für die Lehrlinge nicht 
selbst abhalten mußte wmd dadurch 
fuertholle Zeit im Bahor getom. 


Was it ein Magier, menn er nicht mehr 
fueiter weih umd nicht durch Afragen 
auffallen foill? Er geht in die Bibliothek. 
And menn zei Magier oder in diesem 
Hall ein Magier und eine Magierin nicht 
mel foriter wissen, mn gehen sie eben 
gemeinsam in die Bibliothek. 


Master Bram, ein Gelehrter und Schön- 
geist, der n der Miblinthek hon Wiartuick 
Castle Werivalterdienste berasal, empfing 
seine alte Öbefährtin Shirela mit einem 
lachenden und einem foeinenden Auge. 
Kinerseits erinnerte er sich eigentlich ganz 
gerne an die spenmenden Zeilen, als sie 
gemeinsam auf Bämonenjagd Swen. 
Andererseits packte im immer, foem sn 
ein sanduhrhefserter Meuerteufel seine 
Bibliothek hetrat, ene Art heilige Furcht. 
Miskmg foar noch nie eifuns passiert. Aher 
es gibt für alles ein erstes Mal mà fenn 
dies eintritt, Wollte er foeit, weit fveg sein. 
"Mir brauchen ein Buch über magische 
Artefakte, for allem solche, die für mein 
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Flus interesent sind.” Mit dieser 
Aufferung lieh Shireka ihren Anfiraggeher 
erst einmal ganz aus dem Spiel, was 
diesem sicherlich recht sein feürde. "Hrm, 
das ist schfeterig. Su biele Bücher haben 
fuir nicht iher dieses Thema mò das heste 
hat gerabe Meister  Rumburak." 
"Rumkurak, fuer ist das derm?" Shireka 
hate die letzten Tage im Mabor berbracht 
und daher nicht mithekonmmen, dah gerade 
futeder einige neue Mitglieder in den Mund 
aufgenommen iorden waren. Bigu konnte 
ihr auch nicht mehr sagen, als dah Dieser 
Mruder fuahl bom Rontinent, genauer 
gesagt dem Mheintribunal, also zus 
Beutschland kam Ste sahen ilm, einen 
kräftigen, gms in Schwarz gekleideten 
Mann hinter einem Tesepult stehen und 
sich eifrig Notizen machen. Auf seiner 
Rohe prangte, zar Durch ein paar Halten 
nicht gema follständig sichtbar, aber doch 
deutlich genug, um erkemihar zu sein, ein 
Quadrat mit einem Mreis darum, bon dem 


ein Piel nach rechts oben abging. Mit dem ` 


Haus Uremere, für das Dieses 
Zeichen stend, hatte Shireka 
zmar persönlich kann 
Erfarungen gemacht, 
aber die Geschichten, die 
sie faäilrend ihrer Wehrzeit 
gehört hatten, waren boll 
fon Meispielen guter 
Zusammenarbeit afoischen 
gerade Diesen heiden 
Häusern. Hr Kidschluß, diesen 
Bruder auf Diese  kmge i Reise 
nüzunelnnen, war schmell gefaht. her Die 
Meteiligung eines Mügliebes des cher als 
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Pariah geltenden Hauses Ex Miscellnen 
foirde dieser Rumbak schon 
hinfoegsehen müssen End menm nicht, so 
ganz Unrecht hatte das Haus Uptalus 
nicht, ein bißchen Krach zfeischen den 
heiden konnte bestimmt ganz unterhaltsenm 
sem. Ein paar Minen war mü 
Rumburak Meuertresser mıs dem Haus 
Tremere der dritte magische Üsthnehmer an 
der &leltreise in Sachen Rristallhergung 
eingefuciht. Da Master ram den größten 
Teil der Erläutermgen mitgehürt hatte, 
foar die Reiseyruppe schen auf bier 
Personen angewachsen. 


Nun ging es darum, sich langsmn an die 
konk-eien Reiseborkereitungen zu machen. 
Ber Meg nach Magdad fwar weit, und ner 
kannce sich dert aus? Sullten’sie su Schiff 
oder auf dem Mandfoeg reisen? Mei der 
Meuntfonriung der meisten ragen erfoies 
sich zin kleingewachsener Wissenschaftler 
mamma Wren Mlosfudofe als recht mitzlich 
und fmre daher ebenfalls in die 
Reisegruppe aufgenommen. 
Shireka war zfoar rtfvas 
skepäisch, dar Dieser Meann 
Sohl noch nicht ganz an der 
Wirkung kon Magie gleuıkte 
und  gelegenilich in Diesem 
Zusammenhang ein Wort Sürferte, 
das sie sonst nur aus dem Mund 
bor Mruder @sk über magische 
Künste foie Agum oder Herbam 
hürle- Alter sie fairde ilm schon zeigen, 
dal) Magie kein Mirlefarz ist. Birse Reise 
würde ihr sicherlich biele Gelegenheiten 
dazu gehen. 


Pa 
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Brei Grogs fourden fon Opell, der 
Grog-Sergeantin, dass bestimmt, die 
kmge Reise mit meutreten, Hugh, ein 
großer Mann mit sinem noch größeren 
Schiert, Orfieto, ein cher kleiner Ham, 
der mit noch kleineren Schiertern, 
sprich Molchen, recht gut hefwendert 

foar und Sam, dem lat Opanella 
en bilchen Abfeschslung 

sicherlich recht gut tum feürbe, 
damit er in Zulumft much 
fuieder effoas aufmerksamer 

Torfnache machen wirde. Bie 
Grogs stemden ımler dem 

Mefehl des schottischen 

Mriegers Angus 

MeScnmp sofvie eines 

ehemaligen Hemden 
remens Arae! Mischmeme, der 
in Marfoich Castle Zuflucht 

gesucht hatte. 


Nachdem sie die (Gruppe 

zusammen hatten, hegahen sich die Wagi 
noch einmal ins Turmzinmer fon Mruder 
O®sk, der sichtlich erfreut Mar, daß der 
Aufbruch am morgigen Wage schon 
erfolgen könnte. "Bruder sk", fragte 
Shireke, die inzfoischen selbst Meuer für 
den Auftrag gefangen hatte, "wert Uhr 
eigentlich selbst einmal in Bagdad? Kömt 
Ahr ms bielleicht sis driber erzählen, 
iwas foir vissen sollten? Wie sieht's denn 
dort mit Magie md unterscheiden sich die 
Heute irgenùfoie bon den hiesigen?" "Ob 
sich die Werte dort Son den Meuten hier 
unterscheiden? Nee ich habe keinen 
Unterschied gemerkt, die dortigen breimen 
genmso gut foie die hiesigen!", antfunrtete 
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sk, um gleich darf in grühlentes 
Gelächter über seinen puien Miz 
miszubrecher Als er sich wieder | 
beruhigt hatte, warnte er die drei Magi 
nach for den maurischen 
Aeckenmagiern, die besonders qut 
auf dem Gebiet der Meschwärung 
seien, aber schlußendlich Der 
gehallten Macht des Ordens des | 
Hermes imd besonders Der Des | 
Hauses Permben nichts entgegen 
zu nen hätten Auf seine übliche 
"Warm 
seid Ahr eigentlich noch mely 
aeg?" herle die Gruppe 


Dann den Renmm. 


Ausgestattet mit einem 
Schreiben fon Osk m den 
Schatameister Scronge, in dem 
dieser amgeloiesen nurde, mu 
Shireka so fiel Geld snszuzahlen, 
foie sie herimmgie, begah sie sich 
dam nach ımten in die Rellergefnülbe zur 
Schatzkennmmer ımd kam nach harten 
Merhmöhmgen mit der sinlzen Summe 
han finflamdert Silberstücken snfnie den | 
Anfueisungen, sparsam zu sein, üher jede | 
| 
i 


Ausgabe Ruch au führen md ja den Rest 
fnieder mitzubringen frieder in den Auf. 


Am nächsten Morgen kam es ob ziner | 
"iremdlichken" Miederholmg fon Osks | 
üblicher Absschiedösformel zu einem ‚Streit | 
zfuischen im und Master Tiram, dem die | 
Bemerkung, rennt es ibm nicht schmell 
gemy ginge, dam solle er sich den Stein 
doch selber holen, entschlüpfie, Auch foem 
die Feuerstrahlen Master Bram miur leicht 
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gersengten, entschied sich dieser dDarmufhin, 
seine Teilnahme an dieser Expedition in 
diesem Hloment zu beenden . Und so 
erließ die Gruppe Merfick Castle dnm 
ume im am einem smgenelpnen 
Frühlingstag in Richtung Gloucester, um 
sich einzuschiffen. 
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An der nächster Folge foirè berichtet 
ferden, foie die ruppe in Ölmicester eine 
mberhaffte Verstärkung erfährt und in 
See sticht. Shireka erkennt ihren ersten 
‚großen Fehler und findet sine Mösng. Kin 
Grog zeigt ımerfnartete Migenschuftere 


Briel 


Der 252 e.V. trifft sich 


Nämlich jeden Donnerstag, um 18% Uhr in der 
Saarbrücker Stadtschenke (Nauwieserstraße 38 b). 


Gespielt wird alles, was sich nicht wehrt. 


Infos gibt’s bei (Volker) Ralf Hagen per Telefon unter 


(06 81) 89 27 90, oder eMail rhagen@dingo.saar.de. 


Was noch zu sagen wäre 


Es gibt Ilusionsspezialisten, die sich als 
Stehlampe tamen könnten! (Keridis) 
Ja, solche Armleuchter gibt es wirklich. 
(Homo Faber) 


Man erreicht mit einem freundlichen 
Wort und etwas Gewalt viel mehr als 
mit einem freundlichen Wort alleine 
(Marcus Cole in Babylon 5) 


Der Vorteil der Klugheit besteht darin, 
dass man sich dumm stellen kann. 
Umgekehrt ist es schon schwieriger. 
(Kurt Tucholsky) 
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Das Universum und die Dummheit der 
Menschen sind grenzenlos, sagt man. - 
Beim Universum bin ich mir nicht so 
sicher! (Albert Einstein) 


Ich möchte in Ruhe und Frieden 
sterben, wie mein Großvater; nicht 
schreiend und in Panik, wie seine 
Passagiere. (777) 


Was mich tötet, ist das Wissen. (Gabo) 


Solange die Löwen noch keine 
Geschichten schreiben, sind 
Jagdgeschichten schön zu lesen. 


` 
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Neues aus Seattle 


Es ist uns gelungen, eine Vereinbarung mit der größten Tageszeitung aus Seattle zu schließen, die es 
uns erlaubt, die wichtigsten News aus dieser bewegten Stadt in der Asche zu veröffentlichen. 


CTTI 
NIE TANTE, 


Your News Network of Seattle - Information is Us! 


Hatte Seattle Besuch von einem Gott? 


YPA: In Insider- 
kreisen munkelt man 
schon geraume Zeit über 
eventuelle mystische 
Hintergründe der 
Meteoritenkatastrophe, 
die Seattle vor knapp 
einem dreiviertel Jahr 
heimsuchte. 


Wie Sie sich sicher 
noch erinnern, erschütterte 
am Samstag, dem 14. 
November letzten Jalıres 
der Einschlag des Meteors 
Jonas IV Seattle (wir 
berichteten). Damals 
waren Wissenschaftler aus 
aller Welt der Überzeu- 
gung, es handele sich um 
ein vollkommen normales, 
wenn auch äußerst 
seltenes Naturphänomen. 
Alle ausreichend günstig 
gelegenen Teleskope 


waren auf das Ereignis 
gerichtet, die NASA, 
Aztech, Renraku, sowie 
die militärischen Kräfte 
von Seattle waren direkt 
vor Ort, um umgehend 
Sicherheitsmaßnahmen 
und genauere Unter- 
suchungen anstellen zu 
können. 


Da der Meteor kurz 
nach dem Einschlag in ein 
Wohngebäude, das dabei 
wider Erwarten kaum 
beschädigt worden war, 
von selbst explodierte, 
blieben den Wissen- 
schaftlern nur die Bilder, 
die vor der Detonation 
gemacht worden waren. 
Die offiziellen 
Meldungen, die damals an 
die Presse gingen, 
besagten, daß der Meteor 


eine Reihe Chemikalien 
mit sich trug, die mit dem 
Sauerstoff in der 
Erdatmosphäre reagierten 


und zu eben jener 
Explosion führten. 
Jedoch erfuhren wir 


jetzt von einem Insider, 
der Sprengstoffexperte der 
NASA habe vor Ort die 
Bemerkung fallen lassen, 
laut seinen Messungen 
hätte der Meteor min- 
destens 800g C4 in der 
Tasche gehabt haben 
müssen, wenn er diese 
Explosion ausgelöst haben 
soll. Wir hakten nach, und 
erfuhren, daß am Sonntag 
(15. Nov.) eine ganze 
Reihe wichtiger Bilder aus 
den Datenbanken 
verschiedener Observa- 
torien weltweit, 
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unbemerkt verschwunden 
war, und nie wieder 
auftauchte. Von offizieller 
Seite her dementiert man 
natürlich die Existenz 
dieser Bilder, jedoch 
munkelt man in 
gewöhnlich gut unter- 
richteten Kreisen hinter 
vorgehaltener Hand, in 
den Chefetagen von 


Aztech und Renraku 
wüßte man sehr genau, 
wohin diese Bilder 


verschwunden seien, und 
aus welchem Grund. 


Auf der Suche nach 
weiteren Informationen zu 
diesem Thema, stießen 
wir auf Gerüchte, just an 
diesem besagten Wochen- 
ende habe sich ein Gott, 
oder zumindest ein 
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göttliches Wesen zu 
Besuch auf Council Island 
aufgehalten. Dieser soll, 
so raunte man uns zu, auf 
Jonas IV nach Seattle 
geritten sein. Was er hier 
wollte konnte man uns 
leider nicht sagen, jedoch 
gibt es deutliche Hinweise 
darauf, daß er der NASA 
und den privaten 
Wissenschaftlerheeren nur 
mit Hilfe eines Runner- 
teams entkommen konnte, 
das wohl schon vorher 
von seiner Ankunft 
informiert worden war, 


und das von einem, laut 


Szenekennern, 
„wahnsinnigen“ Decker 
angeführt wird. 


Wenn diese Meldung 
von den Pressestellen der 
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beteiligten Firmen und 
Behörden auch als 
„ausgemachter Blödsinn“ 
abgetan wird, so gibt es 
uns doch zu denken, daß 
wir bei unseren 
Recherchen bisher immer 
wieder auf Ermittler der 
NASA und Renrakus 
gestoßen sind, die uns 
allem Anschein nach noch 
eine knappe Nasenlänge 
voraus sind. 


Es bleiben die Fragen, 
warum besucht ein Gott 
Seattle, um welchen Gott 
handelte es sich, und 
warum bleibt er nur übers 
Weekend? Bleiben Sie 
dabei, wir halten Sie auf 
dem Laufenden. tfg 


Jetzt doch wieder Yakuza - Übergriffe in Seattle? 


LSC: Der Seattler 
Milliardär und 
Geschäftsmann Theodor 
Mason (75) wurde 
gestern nach zwei- 
monatfiger Suche tot im 
Keller seiner Villa 
gefunden. Derzeit noch 
unbekannte hatten ihn, 
laut Lonestar vor drei 
oder vier Monaten, mit 
den Händen auf dem 
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Rücken in kniender 
Haltung gefesselt, und 
ihm mit seiner eigenen 
Pistole ins Genick 
geschossen. Vermutlich 
ebenso die Mörder 
hatten ihm zuvor so 
etwas wie eine Brand- 
marke auf die Stirn 
gebrannt, die die 
ermittelnden Detektive 
von Lonestar zu dem 


Schluß kommen ließen, 
es müsse sich bei dem 
Mord um eine 
Vergeltungstat der 
Japanischen Mafia- 
organisation Yakuza 
gehandelt haben. 


Theodor Mason war ein 
unbescholtener Bürger 
unserer Stadt, der sein 
gesamtes Vermögen vor 


x 
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knapp 30 Jahren von 
seinem Vater geerbt hatte. 


Privat beschäftigte er 
sich hauptsächlich mit 
den Sammeln von 
Kunstgegenständen. Die 
Prunkstücke seiner 
Sammlung sind derzeit 
noch im Saltery - Museum 
of Greek and Roman 
History Seattle (gegenüber 


YMCA) zu sehen, 
welches er mit einigen 
Freunden zusammen 


betrieb. Em Zusammen- 
hang zwischen dem Mord 
und den Vorfällen in 


diesem Museum 
während der Woche vor 
seinem Verschwinden 
(wir berichteten) sind laut 
Lonestar zwar unwahr- 
scheinlich, jedoch nicht 
auszuschließen. Auf 
unsere Frage, ob jeder 
Bürger von Seattle damit 
rechnen muß, Opfer eines 
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wieder aufs neue zu 
erfahren, daß der brave 
Bürger in unserer Stadt in 
immer größerer Gefahr 
schwebt, von Angehörigen 
ausländischer Verbrecher- 
organisationen ermordet 
zu werden, und daß weder 
unsere Regierung, noch 
die so  hochgelobte 


solchen Attentats zu _Lonestar-Corp gewillt 
werden, wenn die Yakuza sind, endlich effektiv 
ihre Macht erneut auf dagegen einzuschreiten. 
unsere Stadt ausdehnt, Die Frage, die wir ihnen 
reagierten die Lone Star- stellen müssen, lautet: 
verantwortlichen nur Wenn ihr uns nicht helft, 
ausweichend. Es ist wer dann? tfg 
erschütternd, immer 
CYBERPUNK 


entfemen! 


Er sah den Professor 

als Echo seines Radios an. 
Vater - was würdest Du tun? 
Vater würde alle 


mechanischen Teile 
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Legenden aus dem Lande Nod 


Im Anbeginn der Zeit 

Als Gott Adam erschuf 

Erschuf er auch eine Frau für ıhn 

Aus dem selben Lehmberg 

Aus dem der erste Mann geformt wurde 


Ihr Name war Lilith 

Später bekannt unter vielen Namen 
Die Königin des schwarzen Mondes, 
Prinzessin der Nacht 

Die erste Hexe, 

Begründerin der Schwarzkunst 
Größte Maga aller Zeiten 

Adams erste Frau 


Doch sie hatte einen starken Willen 
Und war nicht willig 

Sich Adam zu unterwerfen 

Und als Adam sich bei Gott über sie 
Und ihre Kinder die Feen 

Deren Vater nicht Adam 

Sondern Luzifer war 
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Beklagte weil sie Unruhe 

Gestiftet im Garten Eden 

Verbannte Er sie aus dem Garten Eden 
Und Gott nahm die Substanz für Eva 
Von Adam selbst 


Doch als Lilith fortging 

Von Garten Eden 

Ins Nachbarlande Nod 

War sie schwanger 

Und sie gebar allein in der Wildnis 

Und ihr wohnten nur wilde Tiere bei 

denn die Tiere waren noch Namenlos 

Und keines wußte ob es ihnen 
bestimmt war 

Beute zu sein oder Jäger 


Und so halfen nur vier Tiere 
Der Geburt von vier Kindem 
Ans Licht der Welt 

Wolf, Bär ‚Tiger und Schlange 
Und noch ein “Tier” war da 
Beschrieben nur als die Bestie 


Und jedes der vier Tiere 

Bekam eines der Kinder in seine Obhut 

Bis auf die Schlange 

Deren Ziehkind totgeboren war 

Und jedes von ihnen nahm sein Kind 
mit 

Um es aufzuziehen 

Wie es ihnen am Besten schien 

Diese Kinder wurden zu den 

Vorfahren der Gestaltwandler 

Und eine von ihnen 

Aufgezogen von Wölfen 

Wird Ennola genannt 
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Selbst als die Wölfe lernten 

Daß sie Fleisch fressen würden 

Und andere Tiere als Beute nahmen 

Sorgten sie für Ennoia wie für die 

Ihren 

Als sie schließlich erwachsen wurde 

Wählte sie sich aus dem Rudel einen 
Gefährten 

Und gebar ihm Kinder 

Einige waren wie sie in 
Menschengestalt 

Einige waren wie ihr Vater 

Mit der Gestalt von Wölfen 

Dennoch trug jeder von ihnen das Erbe 

Des anderen in sich 

Und sie sind die Vorväter der Garou 


/ 


y 


Daai 


Maaa 
Die Garou liebten die Natur die sie 
umgab 
Und entschlossen sich sie zu 
beschützen 


Und der Mutter der Natur 
Der großen Celestine Gaia zu dienen’ 


Gaia, ihre Schwester Luna und ihr 
Bruder Helios 
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Waren umgeben von drei kosmischen 
Kräften 

Wyld, Kraft der reinen Veränderung 

Chaos der Verwandlung Elementare 
Macht 

Weber, Kraft der Ordnung Erschaffer 
von Mustem 

Logische Entwicklung und 
Dauerhaftigkeit 

Wyrm, Kraft der Entropie Bewahrer 
des Gleichgewichts Zerstörer von 
Übermaß 


Doch Weber erlangte 

Durch die logische Entwicklung 
Bewußtsein 

Und in diesem Bewußtsein 
Wollte er alles beherrschen 

Alles in seine Muster einspinnen 
Daher trat Wyrm ihm entgegen 
Doch Weber spann ihn ein 

In sein Netz des Wahnsinns 

Und brachte Wyrm dazu 
Kontrolle zu verlieren und nur noch 
Zerstören zu wollen 

Wyld ist bedroht, Gaia ist bedroht 
Doch die Garou schützen sie 

Sie sind ihre auserwählten Helden 
Bewahrer der Natur 


Denn Jahve, der Herr der Menschen, 
gebot: 

Doch vom Baum der Erkenntnis von 
Gut und Böse 

Darfst du nicht essen denn 

Sobald du davon ißt, wirst du sterben 

Die Schlange war schlauer als alle 
Tiere des Feldes 

Die Gott der Herr gemacht hatte 

Sie sagte zu der Frau: 
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Hat Gott wirklich gesagt: 

Ihr dürft von keinem Baum des 
Gartens essen? 

Die Frau entgegnete der Schlange: 

Von den Früchten der Bäume im 
Garten 

Dürfen wir essen, nur von den 

Früchten 

Des Baumes in der Mitte des Gartens 

Hat Gott gesagt: Davon dürft ihr nicht 
essen 

Und daran dürft ihr nicht rühren 

Sonst werdet ihr sterben 

Darauf sagte die Schlange zur Frau: 

Nein, ihr werdet nicht sterben 

Gott weiß viel mehr: sobald ihr davon 
eßt 

Gehen euch die Augen auf; so ließ sich 
Eva 

Verlocken und gab auch ihrem Mann 

Von der Frucht der Erkenntnis 

Zur Strafe wurden alle drei aus 

Dem Garten Eden ins Land Nod 
verbannt 

Um dort mit ihren Nachkommen 

Ein Leben in Mühsal zu führen. 


Und Adam und Eva zeugten Kinder 
Ihren erstgeborenen Sohn Kain 
Und den Zweitgeborenen Abel 


Kain der Erstgeborene pflügte den 
Boden 

Pflanzte Samen, begoß die Erde 

Pflegte die Ähren, ließ sie wachsen 

Abel, der Zweitgeborene, pflegte die 
Tiere 

Verhalf ihnen zur Geburt, fütterte sie 

Zog sie groß 
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Eines Tages kam ihr Vater und sagte 
Kain, Abel, ihr müßt Ihm 

Ein Opfer darbringen, eine Gabe 
Vom Wertvollsten was ihr habt 


Und Kain sammelte die reifsten Ähren 

Die süßesten Früchte und die 
schönsten Blumen 

Und Abel schlachtete das jüngste 

Stärkste und edelste seiner Tiere 


Sie legten Ihre Opfer auf den Altar 
ihres Vaters 

Und entzündeten Feuer unter ihm 

Und sahen wie der Rauch diese zu Ihm 
trug 


Das Opfer von Abel des 
Zweitgeborenen 

Wurde von Ihm angenommen 

Und Abel wurde gesegnet 

Doch das Opfer von Kain dem 
Erstgeborenen 

Wurde als unwürdig empfunden 

Und Kain wurde verflucht 


Und als Ihr Vater sprach 
Es ist wieder Zeit für das Opfer 
Brachte Abel wiederum sein schönstes 
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Und liebstes Tier zum Opferfeuer 


Da fragte er seinen Bruder: 

“Kain, hast du kein Opfergabe 
gebracht, 

Um sie auf dem Altar zu verbrennen ?” 

Und Kain opferte, was ihm das Liebste 
war 

Und Abels Blut floß über den Altar 

Aber ihr Vater sprach: 

“Verfluchst seist du Kain 

Der du deinen Bruder getötet hast!” 


Kain wurde in die Dunkelheit 
Des Landes Nod verstoßen 
Dort traf er auf Lilith 

Die ihn bei sich aufnahm 


Auf Kains Wunsch erweckte 

Sie seinen Avatar, indem sie ihm 
Von ihrem Blut zu trinken gab 
Da fiel Kain in einen Abgrund 
Aus Dunkelheit 


Und aus dieser Dunkelheit kam ein 
Hell scheinendes Licht 

Feuer in der Nacht 

Der Erzengel Michael erschien 
Michael, General des Himmels, 
Hüter der heiligen Flamme 


Und er sprach zu Kain: 

“Sohn von Adam und Eva 

Dein Verbrechen ist furchtbar doch 
Die Gnade meines Vaters ist groß 
Willst Du deine böse Tat nicht bereuen 
Und dich von Seiner Gnade 
reinwaschen lassen ?” 


Doch als Kain Michael stolz 
zurückwies 
Verfluchte Michael Kain 
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Auf das Kain und seine Kinder 
Für ımmer das Feuer fürchten sollen 


Am Morgen erschien Raphael 

Auf strahlenden Schwingen 

Seraphim Träger der Sonne 

Wächter des Ostens sprach: 

“Kain, dein Bruder Abel vergibt dir 
deine Sünde 

Willst du nicht bereuen 

Die Gnade des Allmächtigen 
annehmen?” 


Als Kain ihn zurückwies, verfluchte 
Raphael ihn 

Auf daß Kain und seine Kinder für 
immer 

Wie das Feuer den Morgen fürchten 
sollten 

Dessen Strahlen sie von nun ab 
verbrennen würden 


Doch Kain fand einen geheimen Platz 
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Tief unter der Erde und schlief am 
Tage 

So erschien ihm am folgenden Abend 

Der Erzengel Uriel der Schnitter 

Todesengel welcher da sprach: 

“Sohn Adams, Sohn Evas. 

Gott der allmächtige 

Hat dir deine Sünde vergeben 

Willst du seine Gnade nicht 

annehmen? 

Und mich dich zu Deiner Ruhe 
geleiten lassen 

Nicht länger verflucht?” 


Nach der abermaligen Zurückweisung 
Kains 

Verfluchte ihn Uriel : 

“Dann sollen Du und Deine Kinder 

Sich für immer in Dunkelheit 

verbergen 

Nur Blut werdet Ihr trinken 

Nur Asche werdet Ihr essen 

Ihr werdet immer wie im Tode sein 

Niemals sterben immer weiterleben 

Für immer werdet Ihr die Dunkelheit 
beschreiten 

Alles was Ihr berührt wird zu nichts 
zerfallen 

Bis in die letzten Tage” 


Kain litt schrecklich unter diesem 

Fluch 

Doch zuguterletzt erschien ihm der 

Erzengel Gabriel, der sanfte Herr der 
Gnade 

Gabriel sprach zu Kain: “Bedenke 

Die Gnade des Herrn ist größer als Du 
jemals 

Begreifen wirst, denn selbst jetzt ist dir 
ein 
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Pfad geöffnet der zur Gnade führt 

Und Du sollst diesen Pfad Golkonda 
nennen 

Auch Deinen Kindem sollst du davon 
erzählen 

Denn dieser Weg führt sie wieder 
zurück ins Licht.” 


Als Kain Erwachte wuchs die Kraft 
Der Disziplinen in ihm 

Als die Königin der Nacht ihm gebot 
Es sei genug verließ er sie 

In Schatten gehüllt verbarg er sich 

An einem Ort wo auch ihre Dämonen 
Ihn nicht finden konnten 

Er lebte in Einsamkeit bis ein Zeitalter 
Zu Ende gegangen war 


Nach einem Äon der Einsamkeit 

Kehrte er in die Welt der Menschen 
zurück 

Den Nachfahren Seths des 
Drittgeborenen 

Sie machten ihn zum König einer 
großen Stadt 

Die den Namen Enoch trug 

Dort beging er eine weitere große 
Sünde 

Indem er Nachkommen zeugte 

Die wiederum Nachkommen zeugten 

Die Stadt stand viele Zeitalter lang 

Bis die Sintflut die die Welt überspülte 

Die Stadt zerstörte 

Da verließ Kain die Welt der 
Sterblichen 

Darauf erschufen seine Kinder 

Ihre eigenen Bruten, gründeten ihre 
eigenen Städte 

Auf daß sich dort viele Sterbliche 
versammelten 
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Von denen sie trinken wollten 
Und mit denen sie Krieg führen 
wollten 

Gegen die Städte der anderen. 


Dort in diesen Städten geschah es 

Daß den Menschen, neue Kraft 
gebracht wurde 

Von denen, unter welchen Lilith 

Mutter der Macht 

Dunkle Lilith die Größte war 

Sie hatten Geist, denn sie hatten 
Adams Wissen 

Und Evas Weisheit - sie brachten das 
Feuer 

Sie pflügten den Boden, sie zähmten 
die Tiere 

Sie brachten die Schrift 

Sonnenkinder, aufgehende Sterne 

Mit leuchtenden Augen 

Durchschauen sie die Dämmerung 


Doch auch von ihnen den Magi 

Wurde mancher eingesponnen 

Vom Netz des Webers 

Und in ihrem Wahn 

Schufen und bauten sie 

Bis die Erde stöhnte 

Unter dem Gewicht ihrer Strukturen 

Die Kainskinder frohlockten 

Denn die Städte wuchsen und wuchsen 

In ihren Schatten weilten sie 

Zogen Fäden, ließen die Menschen 
tanzen 

Wie Marionetten zu ihrem Unheiligen 
Spiel 


Zwischen solch korrupter Ordnung | 
Verloren sich die Menschen 
Durchblickten nicht länger die Schleier 
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aus dem Lande Nod 


Verstanden nicht warum 

Die Werwesen sie mit Krieg überzogen 

Hörten auf zu träumen 

Verbannten so die Feen 

Mistrauten ihren eigenen Magiem 

Und viele Seelen waren 

Gefangen in ihren Fesseln 

Aus Furcht vor Oblivion 

Hallten die Schreie der Schatten durch 
den Äther 


Im Zeitalter der Gefangenschaft 
Sehnten sie sich endlich 

Zurück nach ihren Träumen 

Bis die Sidhe wieder 

Unter dem Licht der Sonne wandelten 
Als Träger eines Lichtscheins 

Des Scheins der Hoffnung 


entnommen aus dem Buche Nod, 
ergänzt und übersetzt von Keks 


OHNE WORTE 


Gabo 
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Infos zur neuen Auflage von Ars Magica 


Auf der Spielemesse in Essen war zu 
hören, daß die vierte Auflage von Ars 
Magica am 22. Oktober in Druck ging 
und wohl Mitte Dezember in 
Deutschland erhältlich sem wird - in 
englischer Sprache, eine deutsche 
Version ist derzeit nicht geplant. . Der 
neue Herausgeber ıst Atlas Games. Hier 
nun die wichtigsten Änderungen in 
Kürze: 


Kampfregeln: Statt einzelner Waffen 
lemt man Kampfstile: einhändige Waffe 
mit oder ohne Schild, zweihändige 
Waffen und kleine Waffen (Dolche 
etc.). 


Es besteht die Möglichkeit, bei sehr gut 
gelungenen Angriffen “überzähligen” 
Schaden mitzunehmen in die nächste 
Runde, um besonders große Wirkung zu 
erzielen - vergleichbar dem schon 
bekannten “great blow”. 


Magieregeln: Es wird ein neuer 
Spruchparameter eingeführt, die 
Zielgröße (target), der angibt, ob ein 
Spruch zum Beispiel eine einzelne 
Person, eine Gruppe oder nur kleine 
Gegenstände berühren kann. 


Die Reichweiten werden um eine Größe 
erweitert, die etwa einer Bogenschuß- 
weite entspricht, die Spruchwirkungs- 
dauem werden um die Jahreszeit 
erweitert - sinnvoll, wenn man bedenkt, 
wieviel Gewicht sonst auf die Jahreszeit 
gelegt wird. 
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Für die Forschung neuer Sprüche 
werden umfangreiche Richtlinien 
angegeben zur Einstufung dieser 
Sprüche. 


Sonstiges: das Bestiary wird dergestalt 
überarbeitet, daß die Dämonenflut, die 
in der Wizards of the Coast-Ära über 
Ars Magica hereingebrochen ist, wieder 
auf ein erträgliches Maß reduziert wird. 
Insgesamt soll das ganze Regelwerk 
noch etwas mehr Mittelalter-Flair 
erhalten, die Fantasy-Teile sollen 
reduziert werden und Einflüsse des 20. 
Jahrhunderts ein wenig gedämpft. 


Uwe 


Vampire sind auch nur Menschen 


Wieviele Tremere benötigt man, um 
eine Glühlampe zu wechseln? 

Eine ganze Kapelle: einer hält die 
Glühbime, die anderen verdrehen die 
Realität drum herum. 


* 


Wieviele Tremere passen in einen 
Aufzug? 
Pst! Clan-Geheimnis! 
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Warwick’s Bibliothek 


Die kürzesten Bücher 
aus der Bibliothek von Warwick Castle 


“Die Kunst des Ignem”, von Bruder 
Homo Faber, Haus Verditius. 


“Moderne Umgangsformen”, von 
Bruder Osk, Haus Flambeau. 


"Stille Tage in Glandon", von Bruder 
Tanchius, Priester von Glandon. 


"Damals, als Bruder Salomon die Worte 
fehlten”, Bruder Moury de Beaumont. 


"Besonnene Flambeau-Magier aus aller 
Welt - gesammelte Biografien”. 


"Fortschrittliche Kindererziehung" von 
Bruder Iram Incendere. 


"Was ich an Merinita-Magiern liebe”, 
von Schwester Fulmena Pericolosa. 


"Alles, was Männer über Frauen 
wissen", Cyanella (Grog-Sergeantin). 


"Köstliche Steak-Rezepte", von Bruder 
Animus Anımalis, Falke, Haus 
Bjoenaer. 


"Wie man Freunde gewinnt, wenn man 
die böse Gabe hat", von Bruder Iram 
Incendere, Haus Flambeau. 


"Nette Herrscher aus der Nachbar- 
schaft", von Bruder Moury de 
Beaumont. 


"Schmerzloses Zähneziehen", diktiert 
von Edwin, dem Seemann. 


"Die Liebesbriefe des Satans", von 
Schwester Maria Gracia, Nonne. 


"Die sanften Seiten von Bruder Iram 
Incendere", anonymus. 


"Das wahre Gesicht Fallon Windriders", 
von Moia, seiner Hebammef. 


"Eine Liste all derer Dinge, die 
aussehen und schmecken wie Äpfel, 
aber keine Äpfel sind", von Schwester 
Delilah aus dem Hause Criamon. 


"Subtile Wege der Magie", von Bruder 
Osk, Haus Flambeau. 


“Unmögliche Vorhaben”, von Morris. 


“Moderne Haushalftsführung”, von 
Schwester Keridis Giallach. 


Uwe 


Was unsere Magier zu sagen haben: 


Ich hab‘ Lust, ein paar Unschuldige zu 
töten. (Animus Animalis) 
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Vis-Con 


auf Burg Lichtenberg in Thal Lichtenberg 


Preis gestaffelt je nach Anmeldung: 


bis 13. Februar 97 DM 250,- 
bis 9. April 97 DM 260,- 
bis 11. Juni 97 DM 270,- 
bis 9. Juli 97 DM 290,- 


inklusive Vollpension und Festmahl! 


Die Anmeldung könnt Ihr cappo, Uwe 
oder Daniel geben oder zusenden, die 
Bankverbindung teilen wir Euch dann 
mit. 


Das leidige Kleingedruckte: 

- Diese Anmeldung erhält erst bei Eingang 
der Zahlung ihre Gültigkeit. 

- Die Organisatoren und die Spielleitung 
dieses LARPs, sowie die Hausherren der 
Jugendherberge Lichtenberg sind für evtl. 
auftretende Sach- und Personenschäden, die 
nicht durch nachweislich grobe Fahrlässig- 
keit ihrerseits verschuldet wurden, nicht 
haftbar zu machen. Schadensersatzansprüche 
können nicht gestellt werden. 

- Die Hausordnung der Jugendherberge gilt 
in allen Punkten sinngemäß. 

- Der Burgwart hat in allen Punkten das 
letzte Wort. 


Korel! Joret! Horel! 


Am zweylon Tage des Monats der hohen Sonne 
fadt Fürst Sie fried der Gro Smiälige zur Foyer 
seynes 25slen Geburtstages, des 10len Jahreslages 
seiner Velfahrigkait, sowie des Slen Lahrestages 
seyner athroniorung allen Adel aber auch allas 
Vh Jeynas eygenen, sowie eynos jeden anderen 


Larie; auf soyne Burg. 


£, ne grosze ch A roflauı elischt werden; Mer und 
goeg 7 

Weyn sollen in Strömen Pentium, eyn jeder 
Gauhler, Spielmann order Sarde sey willkommen, 
die Gaste des graszzägigen und gerechten Nervschers 


zu unterhallen f 


So bommel denn und feyert mil uns den Jubellag 
unseres gnädigen Herren, auf dasz er nach viele 
davon erlaben möge. 

* 
„und wo immer Dau den Büttel seinen Spruch 
aufsagen hörst, erklingt sofort aus aller Untertanen 
and: 


la ble Fürst Sie vied der voszmäli as 
7 EL 4 


Anmeldung zum 


Vis-Con 
vom 29.07. Bis 03.08.97 


Name: 

Geb.Dat: 

Adresse: 

Telefon: 

Vegetarier. O ja 5 nein 

Allergien/Krankheiten: 

Charaktername: 

Charaktertyp: 

Conerfahrung: D bisher keine 

(d. SpielerIn) D 1-2 Cons 
O 3-4 Cons 
n 5-10 Cons 


o mehr als 10 Cons 


Con-Tage des Charakters: 


Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen die der Eltern) 


